
Mit der NEMO® von Klasse 4
wird das Gießen, Verarbeiten
und Polieren deutlich ver-
einfacht im Vergleich zu frü-
heren NEM-Legierungen. Be-
sonders beim Schmelzen und
Schleifen zeigt NEMO® gold-
ähnliche Eigenschaften. 
NEMO® ist eine nickel-
und berylliumfreie Kobalt/
Chromlegierung. Sie wird
im aufwendigen Strangguss-
verfahren hergestellt, wo-
durch besonders hohe Rein-
heit und Chargenkonstanz
gewährleistet wird. Mit einem
WAK von 14,1µm/mK ist sie
ideal zum Aufbrennen von al-
len hochschmelzenden Kera-
miken geeignet. Zur Einfüh-
rung kann NEMO® auch zu-

sammen mit einem Hightech
LED LENSER P7 von Zwei-
brüder bestellt werden. Diese
revolutionäre Taschenlampe
übertrifft mit einer Lichtleis-

tung von 200 ANSI-Lumen
herkömmliche Taschenlam-

pen um ein Vielfaches. Sie
ist vielfältig einsetzbar –
und bringt Ihnen Licht
in  jeden dunklen Vor-
ratsraum im Labor.
NEMO® wird in einer
Verpackungseinheit

von 500g geliefert. 
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Bei Prothesen kommt es auf
Bruchsicherheit an. Mit dem
Kaltpolymerisat PalaXpress
ultra bietet Heraeus Zahn-
technikern eine neue Klasse
von Prothesenkunststoffen,
die bis zu 50 Prozent bruchsi-
cherer sind als herkömmliche
Kaltpolymerisate. 
Für die hohe Bruchsicherheit
von PalaXpress ultra ist ein
neuartiges Material verant-
wortlich, das kautschukba-
sierte Zusatzpartikel ent-
hält. Diese Partikel sind
sehr gut löslich und ver-
binden sich bei der Poly-
merisation sehr gleich-
mäßig und fest mit den
weiteren Bestandteilen
des Pulver-Flüssigkeits-
Systems und verleihen
dem innovativen Hochleis-
tungs-Kunststoff seine hohe
Stabilität. Sie halten Mikro-
risse auf und lassen Bruch-
stellen so gar nicht erst ent-
stehen. Heraeus ist es als
erstem Hersteller gelungen,

diese Technologie in ein Kalt-
polymerisat einzubauen.

Hohe Bruchsicherheit für
langlebige Prothesen
Prothesen aus PalaXpress
ultra sind extrem belastbar.
Der Kunststoff erfüllt die
strengen Normwerte der ISO-
Norm 20795-1 in der Katego-
rie Bruchzähigkeit. Auch bei
Biegefestigkeit und Elasti-

zitätsmodul liegt der
Prothesen-

kunststoff über den Anfor-
derungen der ISO-Norm.Die-
se hohen Werte in allen Ka-
tegorien sorgen dafür, dass
das polymerisierte Material
gleichzeitig strapazierfähig
und stabil, aber dennoch ge-
schmeidig bleibt. Das macht
Prothesen langlebiger, mini-
miert Kulanzreparaturen und
erhöht die Zufriedenheit im
Labor, beim Zahnarzt und Pa-

tienten.

Hohe Prozesssicherheit
mit sehr ästhetischen
Endergebnissen
Das strapazierfähige Ma-
terial macht die Fertigung
hochwertiger Prothesen
noch einfacher und siche-
rer. Das Pulver-Flüssig-

keits-System wird wie bei
gängigen kaltpolymerisie-
renden Prothesenkunststof-
fen in gewohnter Weise ver-
arbeitet. Die Bruchsicherheit
und Elastizität von Pala-
Xpress ultra reduzieren das

Risiko von Sprüngen beim
Ausarbeiten und Polieren
und verleihen in kniffligen
Situationen wie dem Aus-
betten zusätzliche Sicher-
heit. Die neue Rezeptur
sorgt dafür, dass sich Pul-
ver und Flüssigkeit optimal
miteinander vermischen.
So erzielt der Zahntechni-
ker nicht nur bruchsichere,
sondern auch ästhetische
Ergebnisse mit gleichmäßi-
ger Oberflächenstruktur. 

Außergewöhnliche Viel-
seitigkeit in bewährter
PALA-Qualität
Als Universalkunststoff ist
PalaXpress ultra sowohl für
die Gießtechnik als auch für
die Injektionstechnik mit dem
Palajet geeignet. Als Be-
standteil des PALA-Systems
kann der neue Kunststoff mit
dem gesamten PALA-Zube-
hör von Heraeus eingesetzt
werden und eignet sich für
mehr als Standardanforde-

rungen in
der Prothetik: Implantatge-
tragene Prothesen und Kom-
binationsarbeiten lassen sich
mit dem Kaltpolymerisat ge-
nauso wie modellgussbasie-
rende Teilprothesen oder To-
talprothesen unkompliziert
und zuverlässig herstellen.
Selbst Konstruktionen mit
sehr vielen Teilelementen
fertigt der Zahntechniker mit
PalaXpress ultra einfach und
sicher an. Das neue Pala-
Xpress ultra ist seit 1. Juni als

Pulver-Flüssigkeits-System
in sechs Farben (rosa, rosa
geadert, pink live, R50, rosa

opak und farblos)
erhältlich. 

PalaXpress ultra mit neuer Rezeptur
Das neue Kaltpolymerisat von Heraeus bietet einen sicheren Weg zu belastbaren Prothesen in jeder Situation.

Belastbar, prozesssicher und flexibel: Die neue
Klasse der Prothesenkunststoffe – PalaXpress ultra
von Heraeus für alle Indikationen (hier: Implantat-
arbeit mit Premium Zähnen).

Das Kaltpolymerisat PalaXpress ultra mit neuer
Rezeptur ist ab Juni 2010 in sechs Farben als Pulver-
Flüssigkeits-System erhältlich.

Heraeus Kulzer GmbH
Grüner Weg 11
63450 Hanau
Tel.: 0 61 81/35-29 99
Fax: 0 61 81/35-39 26
E-Mail: info.dent@heraeus.com
www.heraeus.com

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse

Die sichere Farbbestimmung
und deren Kommunikation
sind im Dentalbereich von
zentraler Bedeutung. Die Fir-
men DeguDent, Dentaurum,
Heraeus Kulzer, Ivoclar Viva-
dent, Merz Dental und WIE-
LAND haben sich deshalb
auf einen gemeinsamen Farb-
schlüssel mit der Bezeich-
nung A–D Shade Guide mit
Bleach geeinigt. 
Der Farbschlüssel basiert auf
den Farben A bis D plus vier
Bleach-Farben (BL1, BL2,
BL3 und BL4). Die WIELAND
X-Type Verblendkeramiken
wurden um die Keramikmas-
sen zur Herstellung dieser

vier Bleach-Farben erweitert,
sodass der Zahntechniker
in der Lage ist, sich der ge-
bleachten Situation anzupas-
sen oder eine komplette Res-
tauration vorzunehmen.
Die neuen hellen Zahnfar-
ben stehen für alle WIELAND
X-Type Keramiken (REFLEX,
ZIROX, HITEX und ALLUX)
zur Verfügung. Der Farb-
schlüssel mit den 16 Farben

der A–D Skala wurde um ein
eigenes Farbringmodul für
die Bleach-Farben ergänzt. Es
wird ganz einfach an den

Farbring „an-
gedockt“, womit der ge-
samte Farbring dann aus 20
Farben besteht. Durch die Er-
gänzung der jeweiligen Sor-

timente um drei zusätzliche
Massen, bestehend aus einem
Opaquer/Liner (BL 1) und
zwei Dentinen (BL 3 + BL 4),
lassen sich die vier Bleach-
Farben leicht in unserer
3-Schicht-Philosophie (Opa-
ker-Dentin-Schneide) repro-
duzieren. Die Farben unter-
scheiden sich von einer sehr
hellen Farbe (BL 1) zu gra-
duell ansteigenden rötlich-

braunen Einfärbungen (BL 2
bis BL 4). Der neue Farbring
und die Bleach-Farben kön-
nen seit Mai 2010 bei WIE-
LAND Dental + Technik bezo-

gen werden. 

Farbspektrum vergrößert
Die WIELAND X-Type Verblendkeramiken wurden nach Abstimmung mit

den Mitbewerbern durch vier neue Bleach-Farben erweitert. 

WIELAND 
Dental + Technik GmbH & Co. KG 
Schwenninger Straße 13 
75179 Pforzheim
Tel.: 0 72 31/37 05-0
Fax: 0 72 31/35 79 59
E-Mail: info@wieland-dental.de
www.wieland-dental.de

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse

Farbe Opaker/Liner Dentin Schneide

BL 1 BL 1 Bleach Dentine Light Opale Effect Snow

BL 2 A 1 Bleach Dentine Pearl Opale Effect Milky

BL 3 B 2 Dentine BL 3 Opale Incisal 1

BL 4 B 2 Dentine BL 4 Opale Incisal 1

A–D Skala wurde um ein eige-
nes Farbringmodul für die Bleach-Farben ergänzt.

Mit vier zentral ausgerichte-
ten Einschnitten zur Auf-
nahme von Sägemodellseg-
menten und mehr als 100
Bohrungen bietet der Ob-
jektträger Post Stand P mit
den abgestimmten Pins eine
außergewöhnlich schnelle
und einfache Positionierung
der Objekte von der Einzel-
krone bis zur 14-gliedrigen
Brücke.
Das Post Set beinhaltet fünf
verschiedene Formen mit je

drei Pins für jede Restaura-
tionsart.  

Clever positioniert 
Trägersystem zur Lichtpolymerisation sorgt für einfache Positionierung.

Die Bearbeitung von
Polymerisaten und
Gipsen im Dentallabor
kann mit dafür unge-
eigneten Instrumen-
ten zeit- und kraftrau-
bend sein. Es  kann
zum Qualitätsverlust
der Werkstoffe, z.B.
durch Überhitzen der
Kunststoffe kommen.
Die Diamantschleifer
der DiaTWISTER-Se-
rie wirken dem entge-
gen.
Das Besondere der DiaTWIS-
TER-Arbeitsteile sind deren
speziell angeordnete Öff-
nungsschlitze, die während
des Schleifvorganges für ei-

ne exzellente Luftzirkulation
sorgen und somit einem even-
tuellen Überhitzen des Werk-
stoffes entgegenwirken. Die
verminderte Wärmeentwick-

lung wirkt gleichzei-
tig einem Zuschmieren
des Instrumentes ent-
gegen. Die einteilige
Konstruktion der In-
strumente bürgt für
eine exakte Rundlauf-
genauigkeit und eine
lange Lebensdauer.
Die DiaTWISTER-Se-
rie mit der bewährten
zylindrisch-abgerun-
deten Form wurde um
die konisch-abgerun-
dete Form erweitert;

so bietet Busch je nach  An-
wendergewohnheit die ge-
eignete Instrumentenform. 
Auch die konisch-abgerun-
deten DiaTWISTER stehen
dem Anwender in megagrober
und supergrober Diamantkör-
nung zur Verfügung.

Diamantschleifer in neuer Form 
Mit den Diamantschleifern von Busch & Co. ist eine zügige Bearbeitung 

von Polymerisat und Gips gewährleistet. Eine neue Form kommt den 
verschiedenen Anwendungsgewohnheiten entgegen.

Die alternative Legierung – NEMO®

Steigende Goldpreise machen NEM-Legierung zur Alternative.

SHOFU Dental GmbH
Am Brüll 17
40878 Ratingen
Tel.: 0 21 02/86 64-0
Fax: 0 21 02/86 64-65
E-Mail: info@shofu.de
www.shofu.de

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse

Speziell angeordnete Öffnungsschlitze sorgen für optimale Luftzirkulation am
Werkstoff.

Klasse 4 Dental GmbH
Bismarckstr. 21
86159 Augsburg
Tel.: 08 21/60 89 14-0
Fax: 08 21/60 89 14-10 
E-Mail: info@klasse4.de
www.klasse4.de

Adresse

Busch & Co. KG
Unterkaltenbach 17–27
51766 Engelskirchen
Tel.: 0 22 63/8 60
Fax: 0 22 63/2 07 41
E-Mail: mail@busch.eu
www.busch.eu

Adresse

NEMO® ist eine nickel- und berylliumfreie Ko-
balt/Chromlegierung.

Altgold - Ankauf
zu Tageshöchstpreisen

kompetent - seriös - zuverlässig - schnell - mit Abholservice

Wir kaufen an:

Zahngold - Feilung - Plättchen
Münzen - Schmuck - Gekrätz

Bruchgold

Dentallegierungen

Hanns-Hoerbiger-Straße 11
29664 Walsrode

�
0 51 61
98 58

Seit 25 Jahren

- morgens gebracht - mittags gemacht -  

-0

ANZEIGE

Der Objekträger besitzt mehr als 100 Bohrungen.
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BEGO hat dank langjähriger
Erfahrung und ständiger
Weiterentwicklung das inno-
vative Eltropol 300 entwi-
ckelt. Das neue Glänzgerät
funktioniert ohne externe
Heizelemente. Dieses innova-
tive Heizkonzept ist absolut
wartungsfrei, weil keine Ver-
schleißteile mehr vorhanden
sind, und dazu viel schneller
gegenüber anderen konven-
tionellen Produkten. 
Durch Erreichen der Be-
triebstemperatur nach nur
zehn Minuten und das gleich-
zeitige Glänzen von zwei Mo-
dellgussbasen ist ein ökono-
misches Arbeiten ohne jeden
Qualitätsverlust möglich. Die

optimale Glänzzeit und
-strom werden anhand
der Objektgröße vom
Gerät automatisch
bestimmt, das ver-
hindert den unnöti-
gen Abtrag z.B. an
den Klammerspit-
zen. Der Glänzvor-
gang selbst wird
durch eine homo-
gene Badbewegung
und eine mitgelie-
ferte Zusatzkathode
für tiefe Gaumen
unterstützt.
Automatische Anzeige
für einen Elektrolytwechsel,
vereinfachtes Ablassen des
Elektrolyts durch die Ablass-

vorrichtung und vielfach be-
währte Funktionen, wie zum
Beispiel eine automatische
Stromstabilisierung, machen
das Eltropol 300 zu einem ver-
lässlichen Partner in jedem
Labor. 

Schnelleres Glänzgerät 
Wartungsfreies Eltropol 300 von BEGO ermöglicht zügiges und wirtschaftliches Arbeiten. 

Seit seiner Gründung vor
über 100 Jahren unterstützt
KaVo mit nachhaltigen, pra-
xisnahen Lösungen seine
Anwender. Im CAD/CAM-
Bereich baut das
Unternehmen nun sei-
nen Kundenservice
weiter aus: Mit der
Everest Fräs-
Community –
dem „Everest
Portal“ – bie-
tet KaVo ein
spezielles Soft-
ware-Modul an, das
durch weltweite Ver-
netzung ein Versenden
und Empfangen von
CAD-Konstruktionsdaten
ermöglicht. Dieses virtuelle
Netzwerk kann sowohl von
Everest Scan- oder 3Shape-
Anwendern als auch von
Fräszentren genutzt werden.
Im Gegensatz zu industriel-
len Fräszentren setzt KaVo
auf die zahntechnische Kom-

petenz der Eve-
rest Inhouse-Fertigung. Mit
dem Everest Portal hat das
Unternehmen eine interak-
tive Plattform für Scan- und

Fräspartner geschaffen, die
sowohl bestehende als auch
neue Anwender miteinan-
der verbindet. Das Portal er-

möglicht Scanlaboren (Eve-
rest Scanner oder 3Shape
Scanner D700) die Suche

nach beliebigen Fräs-
partnern und damit

den Zugang zur be-
währten KaVo
Everest  5-Achs-
Frästechnolo-
gie. Im Gegen-

zug können Everest
Fräslabore ihre freien
Kapazitäten im Portal
anbieten. Darüber hin-

aus kann auf diesem
Wege im Bedarfsfalle auch
eine schnelle und direkte Ab-
stimmung der Partner erfol-
gen. Die Datenübermittlung
vom Scanlabor zum Fräs-
partner erfolgt schnell und
sicher via Internet, im Ideal-
fall über DSL, sodass Kons-
truktionsdaten ohne Zeit-

verlust weiterverarbeitet wer-
den können.
Das KaVo Everest Portal stellt
aufgrund der weltweiten
Netzwerkfähigkeit eine ein-
zigartige Austauschplattform
dar, die Scan-, Fräslabore und
Dienstleister, wie beispiels-
weise BEGO, verbindet und
dadurch den Everest-Anwen-
dern eine Steigerung der  Wirt-
schaftlichkeit ermöglicht.
Nähere Informationen zum
KaVo Everest Portal und zum
Download erhalten Sie unter
www.kavo-everest.com 

Web-Portal für CAD-Konstruktionsdaten
Das Everst Portal von KaVo verbindet Everest-Anwender weltweit und bietet umfassenden

Datentransfer für Scan- und Fräsdaten. 

Das DentaCAD System von
Hint-ELs ist das weltweit ein-
zige CAD/CAM-System, das
Anwendern sowohl die Vor-
teile des Prinzips „Alles aus
einer Hand“ als auch gleich-
zeitig die Flexibilität offener
Schnittstellen bietet. Um die
gesamte CAD/CAM-Prozess-
kette mit einem Produktport-
folio abzubilden, ist weitrei-
chendes Know-how unter-
schiedlichster Technologie-
sparten erforderlich – eines
der wesentlichen Alleinstel-
lungsmerkmale von Hint-ELs.
Für die Digitalisierung der
klinischen Situation stellt das
DentaCAD System sowohl
den Intraoralscanner Hint-
ELs directScan zur digitalen

Abdrucknahme als auch den
Modellscanner Hint-ELs hi-
Scanµ zur Verfügung. Das
Angebot an Softwareapplika-
tionen umfasst neben einem
Scanprogramm und innova-
tiven Konstruktionsmodulen
auch eine CAM- und eine Ma-
nagement-Software. Je nach
Auftragsvolumen bzw. ge-
wünschter Leistungsfähig-
keit kann der Anwender zwi-
schen verschiedenen Bear-
beitungsanlagen für die Fräs-
sowie die Lasersintertechnik
wählen. Abgerundet wird das
Sortiment durch eine Werk-

stoffpalette, die von Metall-
legierungen über Kunststoffe
bis hin zu Keramiken reicht,
sowie den Hochtemperatur-
ofen Hint-ELs hiTherm.
Feri Nadj, Sales Manager bei
Hint-ELs: „Das DentaCAD
System wurde als eines der
ersten Systeme im Jahr 2000
eingeführt und nimmt seit-
dem eine Vorreiterrolle ein.
Geschäftsführer ZTM Josef
Hintersehr startete seine Ent-
wicklungsleistungen im Be-
reich CAD/CAM bereits zehn
Jahre zuvor im Rahmen sei-
nes eigenen Labors. Bei
Unternehmen, die in der
Folge in den CAD/CAM-Sek-
tor drangen, stand zumeist
der Vertrieb eigener Materia-
lien im Vordergrund und es
musste Know-how zugekauft
werden. Hint-ELs hingegen
überzeugt durch den Kompe-
tenzbereich Fertigungstech-
nik und ist aus der Laborar-
beit sowie der Perspektive
des Zahntechnikers heraus
entstanden. Deshalb werden
Anwendern seit jeher sowohl
innerhalb des Systems als
auch durch Kombination mit
Komponenten anderer Her-
steller sämtliche Optionen
eröffnet.“ 

Weltweit einzigartig
Das DentaCAD System von Hint-ELs deckt die

gesamte CAD/CAM-Prozesskette ab.

Die LED-Lichtquelle der La-
borturbine von NSK erzeugt
Tageslichtqualität, die für das
Auge höchst angenehm ist,
echte Farben zeigt und kein

Detail im Verbor-
genen lässt. Die

PRESTO AQUA LUX eignet
sich besonders gut zum Be-
schleifen und Finieren von
Keramikarbeiten auf Zirko-
niumbasis. Dabei wird die
Arbeit des Zahntechnikers
dadurch erleichtert, dass es
sich hierbei um eine schmie-
rungsfreie Turbine handelt.
Das PRESTO AQUA-System
verfügt über eine integrierte
Wasserzufuhr, um Kühlwas-
ser direkt auf die Werkzeug-
spitze und das Arbeitsfeld

zu sprühen. Dadurch bleibt
die Hitzeentwicklung gering,
was eine lange Bearbeitung
ermöglicht. Außerdem ver-
längert sich so die Lebens-
dauer der Schleifwerkzeuge.
Der Schleifstaub hat eine
geringe Streuung und bleibt

damit im Arbeitsbe-
reich. Der einzigar-
tige Staubschutzme-
chanismus verhin-
dert das Eindringen
von Schleifstaub in
die Lager des Hand-
stücks. Das Hand-
stück ist drehbar
und erlaubt einen
einfachen Werk-
zeugwechsel. Es

arbeitet zudem ge-
räuscharm und vibrations-
frei. Auch der Ein- und Aus-
bau des Wasserbehälters ist
schnell und unkompliziert
möglich. 

Laborturbine mit LED 
Die NSK Laborturbine mit Wasserkühlung ist

nun in der Version PRESTO AQUA LUX auch mit
LED-Licht erhältlich. 

KaVo Dental GmbH
Bismarckring 39
88400 Biberach/Riß
Tel.: 0 73 51/56-0
Fax: 0 73 51/56-7 11 04
E-Mail: info@kavo.com
www.kavo-everest.com

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse

NSK Deutschland GmbH 
Elly-Beinhorn-Str. 8
65760 Eschborn
Tel.: 0 61 96/7 76 06-0
Fax: 0 61 96/7 76 06-29
E-Mail: info@nsk-europe.de
www.nsk-europe.de

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse

Hint-ELs® GmbH
Rübgrund 21
64347 Griesheim
Tel.: 0 61 55/89 98-0
Fax: 0 61 55/89 98-11
E-Mail: info@hintel.com
www.hintel.com

Adresse

Die neue LED-Beleuchtung sorgt für optimale Licht-
verhältnisse bei der Arbeit.

Das Glänzgerät kann zwei Modellgussbasen
gleichzeitig verarbeiten.

ZAHNWERK Frästechnik GmbH

Beweglich bleiben.

www.zahnwerk.eu

info@zahnwerk.eu
Fax (0212) 226  41 44
Fon (0212) 226 41 43

42653 Solingen
Lindgesfeld 29 a

ANZEIGE

BEGO Bremer Goldschlägerei 
Wilh. Herbst GmbH & Co. KG
Technologiepark Universität
Wilhelm-Herbst-Str. 1
28359 Bremen
Tel.: 04 21/20 28-0
Fax: 04 21/20 28-1 00
E-Mail: info@bego.com
www.bego.com

Adresse

Die IPS e.max CAD-on-Tech-
nik ermöglicht es dem zahn-
technischen Labor, Lithium-
Disilikat-Glaskeramik (LS2)
für die Herstellung von hoch-
festen Zirkoniumoxid unter-
stützen Brückenrestauratio-
nen zu nutzen.
Die CAD/CAM-basierte Fer-
tigungstechnik IPS e.max
CAD-on zeichnet sich durch
die Kombination der beiden

Werkstoffe Lithium-Disilikat
und Zirkoniumoxid aus. Da-
bei steht IPS e.max CAD für
hohe Ästhetik und hohe Fes-
tigkeit. Die LS2-Glaskeramik

wird bei Einzelzahnrestau-
rationen wie beispielsweise
monolithischen Kronen be-
reits mit großem Erfolg ver-
wendet. Aus dem Zirkonium-
oxid IPS e.max ZirCAD ent-
stehen hochfeste Gerüste, die
vor allem bei der Herstellung
von Brücken zum Einsatz
kommen. Somit kann die
feste, ästhetische Lithium-Di-
silikat-Glaskeramik in Kom-

bination mit Zirkoniumoxid
für drei- bis viergliedrige Sei-
tenzahnbrücken mittels IPS
e.max CAD-on-Technik ver-
wendet werden. 

Die Vorgehensweise
Für die CAD-on-Technik wer-
den zwei Teile benötigt: Ein
Zirkoniumoxid-Gerüst aus
IPS e.max ZirCAD sowie eine
Lithium-Disilikat-Verblend-
struktur aus IPS e.max CAD.
Beide Teile werden mittels der
neuen intuitiven Sirona inLab
Software V3.80 konstruiert
und im Sirona inLab MC-XL
geschliffen. Die Sinterung
des IPS e.max ZirCAD-Ge-
rüstes erfolgt mit dem
Schnellsinterprozess im Pro-
gramat S1. Der homogene
vollkeramische Verbund der
beiden separat geschliffenen
Teile erfolgt während der IPS
e.max CAD-Kristallisation
mit einer eigens dafür ent-
wickelten, innovativen Füge-
glaskeramik.

Schneller und effizienter
zum Ziel
IPS e.max CAD-on bringt
die Herstellung von dental-
oder implantatgetragenen
Brückenrestaurationen im
Seitenzahnbereich auf ein
höheres Effizienz- und Pro-
duktivitätsniveau. Mit die-
ser Technik können zahn-
technische Labore innerhalb
eines Tages und mit gerin-
gem manuellen Aufwand

zirkoniumoxidgestützte IPS
e.max CAD-Restaurationen
produzieren, die in Bezug auf
Festigkeit, Wirtschaftlichkeit
und Ästhetik ihresgleichen
suchen. 
Die IPS e.max CAD-on-Tech-
nik kann als Alternative zur
Schicht- oder Überpress-
Technik herangezogen wer-
den. Die IPS e.max CAD
Blocks und Zubehörproduk-
te für die IPS e.max CAD-
on-Technik sind ab Herbst
2010 weltweit erhältlich. 
Ivoclar Vivadent ist einer der
führenden Hersteller von in-
novativen Materialsystemen
in der Dentalbranche für
qualitativ hochwertige ästhe-
tische Zahnheilkunde mit
Hauptsitz in Schaan/Liech-
tenstein. Das Unternehmen
ist in über 100 Ländern auf
der ganzen Welt tätig. 

Lithium-Disilikat trifft auf Zirkoniumoxid 
Ivoclar Vivadent erweitert das IPS e.max-System um die CAD-on-Technik. 

Ivoclar Vivadent AG
Dr. Adolf-Schneider-Straße 2
73479 Ellwangen, Jagst
Tel.: 0 79 61/8 89-0
Fax: 0 79 61/63 26
E-Mail: info@ivoclarvivadent.com
www.ivoclarvivadent.com

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse

Die IPS e.max CAD-on-Technik. Im Vordergrund: Die IPS e.max CAD-Verblendstruktur, das IPS e.max ZirCAD-
Gerüst und die fertige IPS e.max CAD-on-Brückenrestauration. In der Mitte: Die Fügeglaskeramik IPS e.max
CAD Crystall./Connect. Im Hintergrund: Das Vibrationsgerät Ivomix.


